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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 
SGoͤrlitz. Mſtr. Carl Gotthelf Dreßler, B. u. 
Schneider allh., und Fra. Chriſt. Charl. geb. Me: 
ckel, Sohn, geb. den 24. Oct., get. den 6. Nov., 
Alexander Guido. — Carl Aug. Beckert, Zimmerh. 
Gef. allh., u. Frn. Chriſt. Jul. geb. Schulze, Sohn, 
geb. den 28. Oct., get. den 6. Nov., Carl Wilhelm 
Eduard. — Carl Ghelf Köhler, Maſchinenarb. allh., 
"und Frn. Renate Louiſe geb. Finſter, Tochter, geb. 
den 3. Nov., get. den 7. Nov., Selma Friederike 
Juliane. — Mſtr. Chriſt. Gfr. Wende, B: u. Zim⸗ 
merh. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Eleon, geb. Höhne, 
Tochter, geb. d. 22. Oct., get. d. 10. Nov., Marie 
Henriette. — Hrn. Joh. Glieb Nickiſch, Mechanikus 
allh., und Frn. Joh. Aug. geb. Zocher, Sohn, geb. 
den 9. Nov., get. den 11. Nov., Friedrich Theo⸗ 
dor.— Elias Knobloch, B. und Stadtg. Beſ. allh., 
und Ken. Marie Eliſab. geb. Herrmann, Tochter, 
geb. den 7. Nov., get. den 11. Nov., Louiſe Therefe, 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Mſtr. Joſ. Wenzel Jaroljmek, B. u. 


Schneider allh., u. Igft. Fried. Ren. Froͤmter, Mſtr. 


Carl Glob Froͤmters, B. und Schneiders allh., ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 6. Nov. in Deutſchoſſig. 
— Hr. Joh. Gfr. Günzel, B. und Gaſth. Beſ. zum 
Kronprinzen allh., und Fr. Eleonore Frieder. geb. 
Floͤſſel, weil, Mitr. Joh. Ghelſ Schulze's, B. und 
Stadtbrauers in Zittau, nachgel. Wittwe, getr. den 
9. Nov. — Hr. Fried. Wilh. Sahr, B., Architekt 
und Maurermſtr. allh., und Igfr. Franz. Amalie 
Hildebrand, Hrn. Carl Friedrich Hildebrand's, B., 
Brauhofsbeſ. u. verpfl. Graveurs allh., ehel. Tochter 
Her Ehe, getr. den 9. Nov. in Deutſchoſſig. 


Todes fälle. 
Görlitz. Hr. Auguſt Wilhelm Dreyer, verab⸗ 
ſchied. K. Pr. Unteroff. u. Tuchm. Gef, allh., geſt. 
den 6. Nov, alt 65 J. 7 M. 5 T. — Fr. Chriſt. 
Sophie Schulz, geb. Brunzel, Hrn. Chriſt. Ferd. 
Schulz's, B. und Perug. allh., Ehegattin, geſt. den 
9. Nov., alt 63 J. 8 M. 4 T. — Mſtr. Glieb Sam. 
Hansky, B. u, Tuchm. allh., geſt. den 3. Nov., alt 
55 J. 23 T. — Fr. Marie Eliſab. Poſſelt geb. Roͤhr, 
Joh, Gfr. Poſſelts, Haͤuslers u. Schuhm. in Nies 
dermoys, Ehegattin, geſt. den 5. Nov,, alt 31.J. 
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5 M. 2 T. — Hrn. Joh. Glieb Heinze's, brauber. eine ſchleimige bonigartige Flüͤſſigkeit befindlich iſt, 
B., Gaſthofsbeſ. und musiei instrum. allh., u. Frn. durch welche Fliegen und andere Inſekten ange⸗ 


Louiſe Aug. Theone geb. Dietrich, Tochter, Bianca 
Theone Corinna, geſt. den 6. Nov., alt 1 J. 1 M. 
28 T. — Mſtr. Georg Fried. Neuberg's, B. und 
Schneiders allh., und Frn. Chriſt. Rahel geb. Lange, 
Sohn, Emil Georg Immanuel, geſt. den 4. Nov., 
alt 1 M. 29 T. 


Die Pflanzenſchlange. 

Im Innern von Afrika, dieſem uns noch im⸗ 
mer verſchloſſenen Lande, das reich an vielen uns 
unbekannten Natur⸗ und Kunſtwundern ſeyn mag, 
ſoll ein organiſches Weſen entdeckt worden ſeyn, 
das den Uebergang aus der Pflanzenwelt in das 
Thierreich macht. Es hat die Geſtalt einer Schlange, 
zieht ſich auf der Erde hin und hat ſtatt des Kopfes 
eine glockenfoͤrmige Blume, auf deren Grundflaͤche 


lockt, in die Blume hineinfliegen, und von der 
Klebrigkeit derſelben feſtgehalten werden, worauf 
die Blume ſich ſogleich ſchließt, und ſo lange ver⸗ 
ſchloſſen bleibt, bis die Inſekten in Nahrungsſtoff 
verwandelt ſind. Die Haut dieſes Geſchoͤpfs gleicht 
Blattern, das Fleiſch, welches von den Eingebor⸗ 
nen als Leckerbiſſen verzehrt wird, iſt weiß und 
weich, und ſtatt der Knochen hat es ein Knorpel⸗ 
gerippe. 


Auflöſung der Charade im vorigen Stücke: 
Leuchtthurm. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 10. November 1856, 


EinScheffel Walzen 2 thlr. — ſgr. — pf. 1 thlrſ 20 fgr.] — pf. 
4 # en 224 — n 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Oeffentlicher Verkauf. Königl. Landgericht zu Görlig. 


Das unter Nr. 961 zu Goͤrlitz auf der ſogenannten Schanze gelegene, den Geſchwiſtern Lange 
gehörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 160 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehenden Taxe 
ſtirt werden. 


ſoll auf den Zten März 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Landgericht zu Goͤrlitz. 


N Das der minorennen Amalie Johanne Chriſtiane Härtel gehörige, in der Nonnengaſſe sub Nr. 70 
zu Goͤrlitz gelegene Haus, abgeſchaͤtzt auf 1510 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 


giſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 


6. Januar 1837 


den 
an ordentlicher Gerichößene ſubhaſtirt werden. 


Vormittags um 11 Uhr 
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Auctions⸗ Anzeige. 


In dem Friedemannſchen Auctionslocale Neißgaſſe Nr. 351 hierſelbſt, ſollen 
ein noch neuer, ganz vorzuͤglich gearbeiteter Schreibſecretair, Sopha, Stühle, Tiſche, Schranke, 
Spiegel, Hausgeraͤthe u. ſ. w., das Liegnitzer Regierungs-Amtsblatt vom Jahre 1816 bis 
1821 in Pappenband, daſſelbe von den Jahren 1824 und 1825 ungebunden ꝛc. 5 
den 21. November 1836, Vormittags um 9 Uhr, meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in 
Preuß. Courant verkauft werden. 5 
Goͤrlitz, den 1. November 1836. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 
— ẽ— — — . d —— — — — 
Lagerſtroh = Verdin gung. 3 
Da die, in dem am 14ten v. M. abgehaltenen Termine geftelte Forderung für die Lieferung des 
Lagerſtroh⸗Bedarfs in biefiger Strafanſtalt für das Jahr 1837, höhern Orts nicht beftätigt worden 
iſt; fo wird ein neuer Termin auf den 24. d. M. feſtgeſetzt und im Amtslokale der Strafanſtalt abs 
ehalten werden. Kautionsfähige Unternehmungsluflige werden daher aufgefordert, ſich zur Abgabe 


— 


ihrer Gebote in dem Termin einzufinden. 


Goͤrlitz, den 14. November 1836. Der Koͤnigliche Zuchthaus⸗Direktor Heinze. 


I Wer Sauerkraut zu verkaufen hat, melde ſich in der hieſigen 
Strafanſtalt. Goͤrlitz, den 8. November 1856, n 
Der Koͤnigliche Zuchthaus» Direktor 
i Heinze. 8 
TE ES ⁵oð ꝰ m md EEE EEE ERTEE 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gapitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker K oͤnig, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 


’ Pfandbriefe und Staatöfhuldfheine 

werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 

zinſung von 4, 43 bis 5 pCt. aufwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das 
Central-Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


— — —ä— ' .- — — en 
Zweimal 2000, 3000 und 4000 thlr. Kaſſengelder zu 4 Procent, liegen auszuleihen und das 
Naͤhere beim Herrn Apotheker König in der Steingaſſe Nr. 92 zu erfahren. ; 


Daß den 23. Nov. d. J. Nachmittags 2 Uhr auf hieſigem Handwerkshauſe das Quartal der 
Tuchmachermeiſter⸗Begraͤbnißgeſellſchaft gehalten werden wird, macht hiermit bekannt und ladet hier⸗ 
u alle maͤnnlichen Mitglieder ein. i : 

Goͤrlitz, am 14. Nov. 1836. Das Directorium der Tuchmachermeiſter⸗ 
Begraͤbniß⸗Geſellſchaft. 

—— — —ä——ẽ — —ö ů—3ñ3ESrg — — — — — — — . 

In der Nonnengaſſe Nr. 82 iſt eine freundliche Stube mit Stubenkammer vornheraus an eine 
ſtille Familie zu vermiethen und ſogleich oder zu Weihnachten zu beziehen. 

In Nr. 759 auf dem Zöpferberge ſind 2 Stuben nebſt Kammern und Holzhaus zu vermiethen 
und zum Neujahr zu beziehen. 
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In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großes Quartier nebſt allen Zubehör zu Oſtern 1837 zu ver: 
miethen. 8 zu 
— RER ER > 
Auf dem Ober⸗Markte Nr. 127 zwei Treppen hoch, vorn heraus, iſt eine Stube mit Meubles 
und Bett zu vermiethen, und leben zu beziehen. Auch kann eine Kammer für einen Bedienten dazu 
abgelaſſen werden. Nähere Auskunft erhält man daſelbſt. : 


| 


— j D nn 
Es wird ein Logis, beſtehend in zwei Stuben, Stubenkammer nebft Zubehör, wo möglid par 
terre oder im erſten Stock zu Oſtern 1837 beziehbar, geſucht. Von wem? ſagt die Exped. des Anz. 


7777 ĩ 8 


In einer der ſchoͤnſten volkreichſten Gebirgsſlädte Niederſchleſiens iſt veraͤnderungs⸗ SR 


halber ſofort a 7 
8 ein großes herrſchaftliches Etabliſſement, 
beſtehend aus zwei ganz neu erbauten Häufern, großen Garten mit Gewächs haus, Wieſe, 
Stallung, für den limitiven Preis von 5000 thlr. zu verkaufen und wird nur die Hälfte 
als Anzahlung verlangt. Es eignet ſich diefes Etabliſſement auch trefflich zur Anlage eis 
Dis ner Fabrik. 
e FJn einer der größten Kreisftädte Niederſchleſiens iſt fofort 
ein Gaſthof erſten Ranges f 

von allen Laſten und Abgaben frei, für 7000 Thlr. zu verkaufen, und wird 
nur verhaͤltnißmäßige Anzahlung verlangt. 

Ein ganz neues Cosmorama mit 8 Vorſtellungen iſt billigſt zu verkaufen. 

Mit Kleeſaamen, Wolle, ſchleſiſchen innen, Luftzug » Bienenflöden, 
Tuſchtinte, Streichriemen, Steinkohlen, zur Unterbringung von 
großeren Capitalien auf püpttlatiſche Siwerpeit, fo wie zu jeder 
artigen beehrenden Aufträgen empfiehlt ſich 

Das Allgemeine Kreis⸗Commiſſions⸗Comtoir 

80.5 zu Löwenberg. 
CCCCb(b(ͤ KT 
Auction. Sonnabend den 19. Nov. fol Vormittags um 9 Uhr im Wenderſchen Brau⸗ 
hofe Nr. 77 in der Nonnengaſſe folgende Gegenſtaͤnde, als: 1 Kanapee, 6 Stühle, 1 Commode, 
mehrere Tiſche, 1 Schreibepult, 2 Bettſtellen, Steinguth, Glas, 1 Wandfeiger und verſchiedents Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeraͤthe gegen gleich baare Zahlung öffentlich verauctionirt werden. 


Auf den 28. d. fol in dem gewöhnlichen Locale Auction ſtatt finden, wo bis dahin noch Gegen⸗ 
ſtaͤnde angenommen werden. Friedemann, verpfl. Auct. 


32885 


218588 75 


88 8985 


Neue Görlitzer Geſangbücher, ganz elegant gebunden, aͤchte Goldborden und Goldpapiere, Vi⸗ 
ſitenkarten, Glaspapiere, Stammbuchgemaͤlde und andere Buchbinderartickel empfiehlt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen Max. Hübner in der Brüdergaſſe. 


Ein dreijähriger braunftriemiger frommer Bulle iſt billig zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. d. A. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. J 16, des Görliger Anzeigers. 
| Donnerſtag, den 17. Nod. 1836. 
— . HA 


Zu verkaufen. Wegen Veränderung ſoll ein ſehr gut ausgeſpielter gutgehaltener Fluͤgel von 


einem bekannten und ſehr geſchaͤtzten Inſtrumentenmacher für den ſeſten Preis von 100 Thaler ver⸗ 


kauft werden. Ebenſo ein ganz vorzuͤglich gut gebautes Floͤtenwerk mit einer Menge von Walzen der 


neueſten Stücke. Es befindet ſich im untern Theile eines Mahagoni⸗Setretairs mit vergoldeten Ver⸗ 


zierungen und Stutzuhr und ſoll ebenfalls für den ſehr billigen feften Preis von 150 Thlr. verkauft 
werden. Näheres ſagt die Exped. des an, >; IE : 

Es wird ein kupferner Eimer bald zu kaufen geſucht; Näheres beim Sattlermfir. Hrn. Foͤrſter. 

So eben von Frankfurt zurückgekommen, empfeble ich mich mit einer ſchoͤnen Auswahl Berliner 
Fußteppiche in den neueſten Muſtern mit Thierſtücken und andern Figuren, Preis: 4 bis 16 Thlr. 
Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Stubendecken in allen Gattungen, Reiſetaſchen für Damen und Herren, 
auch Taſchen, die ſich für Kinder zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und einer Parthie Frankfurter 
Pferdedecken. Noch zeige ſch ergebenſt an, daß dieſe große Auswahl von Waaren nur 8 Tage bereit 
liegt, und fpäter nicht mehr fo mannichfaltig iſt. 

Schoͤnberg, den 14. Nov. 1836. G. Kerber. 

N Die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art und deren Inhalt an Waaren, Mobilien, Maſchinen und ſonſtigen Ges 
genſtaͤnden zu angemeſſenen ſehr billigen Prämien, beſonders für ganz maſſive Gebaͤude. — Der 
durch Blitz entſtandene Schaden wird ebenfalls verguͤtet. ö 
a Bei Voraus bezahlung für 4 Jahre wird das Ste als Freijahr gerechnet; außerdem find die Bei⸗ 
traͤge jährlich zu entrichten. 

Das Benehmen der Geſellſchaft bei Schadenfaͤllen iſt allgemein anerkannt, und ihre Soliditaͤt 


feft begründet. 5 5 
Ueber Alles, was die nähere Geſchaͤftsführung und Einleitung zu Verſicherungen anbetrifft, wird 


der Unterzeichnete jede zu wuͤnſchende Erläuterung, ſtets mit Vergnügen gewähren. 2 
Wegen ländlicher Verſicherungen unter Holz⸗ und Strohdach wird gleichfalls Auskunft ertheilt. 
Goͤrlitz, den 17. Nov. 1836. i Carl G. Dettel, Hauptagent. 


J. Gif fler, Bruͤderſtraße Nr. 8 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſeiner geſtrickter wollenen Waaren, in den verſchiedenſten Farben, 
als: elaſtiſche Unterjacken, Strümpfe aller Art, Halbſtrümpfe (oder Socken), Handſchuhe ꝛc., fo wie 
auch wattirte Strümpfe und Handſchuhe in allen Größen. 


8 Schwarzen Militair⸗Lack, 
an Schwarze, Glanz und Elaflicität alle andern Arten dieſes Lacks übertreffend, verkauft billigſt 
J. Eiffler, Brüderfiraße Nr. 8. 

Mit gut geraͤucherten Schinken „ſowohl im Ganzen, als auch in einzelnen Pfunden, empfiehlt 
ſich ergebenſt zu geneigtet Abnahme in der Fleiſchergaſſe Nr. 207 a. Franke sen. 

Ein großer und 2 kleine gute eiſerne Waagebalken mit Schalen, werden zu kaufen geſucht im 
Ungerſchen Brauhofe in der Petersgaſſe Nr. 318. 8 

Bei der Frau Baumberg auf dem Handwerke in Nr. 399 ſind feine Tuchſchlaͤge zu Schuhen zu 


verkaufen. 


o 
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Die neue Conditorei in der Petersgaſſe empfiehlt ſich ganz ergebenſt zur prompten und moͤglichſt 
billigen Ausführung jedes guͤtigen Auftrages, ſo wie mit kalten und wärmen Getraͤnken. Dieſelbe 
wird ſtets bemüht ſeyn, das, durch frühere Vernachlaͤßigung und obwaltenden Verhaͤltniſſen, vielleicht 
zu hegende Mißtrauen, durch Alles, womit ſie ſich Zutrauen erwerben und begründen kann, zu beſei⸗ 
tigen ſuchen. 5 Gudenz geb. Platſcher. 

Ein verheiratheter Vogt, desgl. ein Ochſenknecht, jedoch kinderlos, koͤnnen nebſt Weibern in 
Dienſt treten in Nieder⸗Sohland am Rothſteine. | 5 


Künftſgen Montag den 21. Nov. ladet feine verehrten Gaͤſte zu einem Schweinſchlachten und 
Wurſtſchmauß ergebenſt ein 3 u W. Höhne, Coffetier. f 


Künftigen Sonnabend, als den 19. d., wird um Ganſe geſchoben, wozu ganz — . 9 einladet 
i n ut te. 


Einem hochzuverehrenden Publiko in und um Goͤrlitz beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich den ſeit vielen Jahren von Hrn. Heino in Pacht gehabten Caffeegarten in gleicher Eigenſchaft 
übernommen habe und ſelbigen in gewohnter Weiſe meines verehrten Vorfahren. forljegen werde. 
Hochachtungsvoll ladet zahlreich ein si Fried. Ferd. Klare. 
— — — —h—— —ä.̃ äů4ͤä64 —f— — — T—᷑ ęA:e — m] 
s Ergebenſte Einladung zum Anzugs ⸗Concert. 
Sonntag den 20. November Abends 6 Uhr wird der Herr Stadtmuſikus Apetz das erſte Concert 
im decorirten und illuminirten Saale geben. Entrée à Perſon 2 fgr. wegen bedeutenden Koſtenauf⸗ 
wandes. Mit Martinshoͤrnern, Schaumkuchen, warmen und kalten Speiſen, Punſch, Biſchoff, Wein 
und Liqueuren wird ſich beſtens- empfehlen Klare. 


— 


Freitags den 11. Nov. iſt am Obermarkte ein 
ird gebeten, ſolches in der Exped. des Anz gegen ein Douceur abzugeben. 
Am 5. November iff entweder auf der Chaüſſee von Goͤrlſt nach Ebersbach öder auf dem Wege 
von Ebersbach nach Koͤnigsbain eine Boa von ſchwarzem Pelz verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten, nut im Gaſthof zum goldnen Baum abzugeben, wo er ein Douceur von Zwei Thalern er⸗ 
halten wird. 


er 2 5 ai 8 
Es ift bei mir ein rother Schirm ſtehen geblieben. Buͤhne untern Cramen. 
Empfehleuswerthe Kalender für 1857, 


ig J, 
in der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
25 (Bruͤderſtraße Nr. 139.) a 

Der Wanderer. 10. Jahrgang. Mit Kupfern, geheftet und mit Papier durchſchoſſen 12 fgr. 
Gubitz, Volkslalender. Mit 120 praͤchtigen Holzſchnitten 123 ſgr. h 
Der Bote für Schleſien und Poſen. Mit Portraits der Helden des Freſheitskampfes. Geheftet 

und mit Papier durchſchoſſen 12 far. / 
Stettiner Volkskalender, geheftet 10 far. 
Quedlinburger Volkskalender, geheftet 10 for. , - 
Nationalkalender mit einem großen Steindruckblatt: „Erinnerung an Kaliſch.“ Mit Beiwa⸗ 

gen 22 ſgr., ohne Beiwagen 122 ſgr. . 
5 nkalender (Erfurter) In gepreßtem Leder⸗Einbande 173 far. 

andkalender in Congreve⸗Druck. Auf Pappe gezogen. Folio 10 for. 


(Hierzu eine Beilage aus der Gruͤſon 'ſchen Buchhandlung in Goͤrlig.) 


Vorraͤth 


